
Gesinnungs-Verfolgung in Berlin.

Preis 1 Sgr.

Unh eim lich und grauenvoll schleicht seit Kurzem ein Gespenst unter uns umher;

sein Dunstkreis ist verpestet, wohin es sich wendet bringt es U nheil, schielendes

Mißtrauen kriecht vor ihm her, Wehruf und Ingrim m folgen ihm nach; seine gif­

tigen Blicke dringen wie Dolche ins tiefste Herz und bohren sich brennend in

Seele und Gedanken; sein höhnender Mund droht Kerker und Marter, seine Mienen

verkünden die Schrecken der Rache und seine Lippen lechzen nach B l u t !

D as ist das Gespenst der Gesinnungs-Verfolgung!

Weh uns, daß dieser Rachegeist losgelassen ist und die Werkstatt seiner W uth

unter uns aufgeschlagen hat! Weh u n s, daß seine verworfenen Helfershelfer und

Gesellen — die Aufpasser, Ausforscher und Angeber — dieser A u s w u rf höllischer

Verderb niß der Menschheit, das entsetzliche Gespenst der Gesinnungsrache herauf­

beschworen hat, uns zu martern, gräßlicher zu martern, als Krieg, Pest und jeg­

liches Verderben!

Ih r Alle kennt jene saubere Rotte, welche sich den schmachvollen Beruf er­

wählt hat, das freie W ort vor den Tod-drohenden Richterstuhl eines durch die

Zeit gerichteten Gesetzes zu schleppen! — Aber diese offenkundige Vereinigung von

Angebern ist noch. eine Wohlthat im Vergleich zu einer andern Bande, die ihr

finsteres Werk im Geheimen treibt und nicht nur wie ein blutdürstiger Scherge

das offen gesprochene W o rt m it seinen K ralle n anpackt, sondern sogar wie ein

tückischer Dieb das heilige Eigenthum der Gesinnung stiehlt und als frecher R ä u­

ber den Gedanken im innersten Tempel der Seele übe rfä llt!

Ja , diese Elenden haben sich verbrüdert, dem Rachegeist als Spion zu die­

nen und die Henkerknechte der Gesinnungsverfolgung zu sein. Wehe u n s , wenn

diese entsetzliche Pest um sich greift! Dann wird das Mißtrauen heimtückisch sich

zwischen Freund und Freund drängen, Furcht und Angst werden ihre schwarzen,

jammertriefenden F ittige über die Gesellschaft ausbreiten, jede B rust w ird Pestluft

athmen, und in der erstickenden Gewitterschwüle des Gedankenzwanges werden die

edelsten Geister hinsterben! Mißtrauen und Angst werden sich begatten und das

Ungeheuer eines unnatürlichen Hasses erzeugen! Der Vater wird den S ohn ver­

rathen, der Sohn den Vater in den Kerker schleppen, und der Bruder den Bruder

unter das Beil des Henkers liefern!

Fragt die Geschichte! M ehr als einmal hat der Wahnsinn des Hasses die

Menschheit m it diesen Schrecken gegeißelt! Noch erbebt I h r unter dem Schauer

dieser Vorstellung, — aber das Herz de§ Menschen ist der Verderbniß offtn, und

Ansteckung ist der Fluch jeder Pest!

Darum rufe ich Dich an, reiner Geist des Volkes! Schleudre zurück mit der

siegenden Kraft Deines Willens den bösen Dämon der Rache und Verfolgung,

zurück in den höllischen Abgrund, dem er entstiegen ist!

Und vo r Allem rufe ich Dich an, erhabner Geist der Gerechtigkeit, und Euch,

Priester dieses Geistes, Euch, I h r Richter, die I h r berufen seid,— nicht hassend zu

strafen und zu rächen —

, sondern zu spenden die Wohlthaten des Rechts und

die Segnungen der Gerechtigkeit! A u f Euren Lippen schweben Freude und M a r ­

ter, F reiheit und Kerker, Leben und Tod! Wehe Euch, wenn I h r leichtsinnig spielt

m it den höchsten Gütern der Menschheit! Wehe Euch, wenn I h r , nagenden G rim m

im Herzen, Eure Macht mißbraucht zum Verderben des Gegners Eurer Gesin­

nung! Wehe aber auch Euch, wenn Ih r, geblendet vom Irrthum , in Nacht und

B lindheit Euer blutiges S chw ert niederschmettert auf den Nacken des Unschuldigen!

Nicht nur das B lu t des gemordeten Lebens, sondern auch das B lu t der gemordeten

Freiheit schreit zum Him m el um Rache! P rüfet Euer Gewissen! Fraget Euch,

bevor I h r Ketten schmiedet, ob die Schrecken des Gesetzes, dem I h r dienen w o l­

let, noch zu Recht bestehen in einer Z eit, die ih r siegreiches Scepter schwingt über

das Haupt der Könige. Fragt Euch, ob die Zweige am Baum des Gesetzes

noch grünen können, wenn der morsche Stam m entwurzelt am Boden liegt! F ra ­

get Euch, ob in Zeiten trunkener Aufregung der Jüngling das rasch gesprochene

W o rt büßen soll m it vieljährigem Kerker, gleich wie ein niederer Verbrecher die

schändliche Uebelthat! F ra gt Euch, ob nach langem, langem schmachvollen Drucke

das freigewordene W o rt tänzelnd dahinhüpfen kann! F ra gt Euch endlich, ob der

entfesselte Feuergeist der F re ih eit berufen ist, sich selber Schranken zu bauen, nach­

dem er die alten niedergerissen hat, oder die Schranken zu kennen, welche

die nüchterne Besonnenheit ziehen wird!

Das fraget Euch, Richter, und danach sprechet das Urtheil! Mehret nicht

die beklagenswerthen Opfe r! Schlaget nicht die sprudelnde Jugendkraft in Fes-
<

sein! W andelt den Segen des Rechts nicht in den Fluch der Schreckensgerechtig­

keit! Wehret vielmehr dem feigen M euchelmord der Angeberei und

bannt das Rachegespenst der Gesinnungs-
Verfolgung!

Be rlin , Verlag von S. Löwenherz, Charlottenstraße Nr. 27, und Sophienstraße Nr. 5.

(Auch durch alle Buchhandlungen Baar zu beziehen.)

t '

,

1 Druck von J uliu s P l essner, Neue Friedrichsstraße Nr. 73.




	﻿↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt a biblioteką

